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Sihre EXCELLENCIEN.
Die Kayſerlichen zur Execution der Schle

ſiſchen Religions- affairen
Verordnete

Hochanſehnliche Kherren

COMMISSARIEN.
SDenen geſamten der Nugſpurgiſchen

Vonfeßionzugethanen t. den vonLand
und Stadten im Mertzogthum

Oberund Nieder

Schleſien
abgelaſſen und ubergeben
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Er Rom. Fahſerl. auch zu Hungarn
und Boheim Kkonigl. Majen. Hochverordnete
reſpective wurcllich geheimde Rathe Cam̃erer

Rath und Landes-Hauptleute wie auch des Hochlobl.
Konigl. Ober-Amts im Hertzogthum Ober und Nie
der-Schleſien Hochanſehnlicher Keath

Kochgebohrne Reichs Grafen und reſpective des

KGKeit. Rom. Reichs Semper Freye
Gnadigſte Herren Herren
Wohlgebohrner Merr
Hochgeehrteſter Hert.

1Jt was fur unerhorten FreudenBezeugungen die Hertzen
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen treu gehorſamſten Stande

des Hertzogthums Ober und Nieder Schleſien von Land und Stad
ten geruhret worden als ſie ſo wol von dem von Jhro Kayſerl. und
Konigl. Mafeſt. Unſerm allergnädigſten Erbe-Landes« Furſten und
Herrn ihren Deputirten an dem Kaunſerl. Hoſe verſtatteten ſanftmu
thigſten Gehor derer durch den allzuweit gegangetlen Eyfer der Catho

lüiſchen Geiſtlichkeit von Zeiten zu Zeiten angewachſenen Keligions. Gravaminum, als der
kurtz darauf aus einem recht unvergleichlichen Kayſerl. und Landes vaterlichen Gemuthe
über die reſtituirte Freyheit dieſer Confeſſlion mit Jhro Konigl. Majeſt. von Schweden
erfolgten Kayſerlichen Convention gewiſſe Nachricht erhalten tonnen Ew. Excellenrzien
Hochgrafl. Gnaden und unſern Hochgeehrteſten Herrn wir mit keiner expreſſion gnug
lich zu erkennen geben. Wir venerzren vielrüehr dieſe unausſprechliche Kayſerliche Gnade
wit einer ireu· eprrigſten Begierde ſolche mit willigſter Aufopferung Unſers Gutes und Blu
tes gegen Jhro Kayſerliche Majeſtat und dem gantzen Era Hertzoglichen Hauſe Oeßterreich
nebſt Unſern Nachkommen nach und nach danckbarlich abzudienen.

Und da allerhochft gedachter Kayſerlichen und Koniglichen Majeſtat allergnadigſt ge

fallen Ew Lxeell. Hoch Graft. Gnaden und Unfere Hochgeehrteſte Herrn als allerſeiti
gen Hochlobl. Mit Reaenten Unſers lieben Vater Landes zur Execution ſolcher mit Jhro
Konigl. Maſeſt. von Schweden getroffene Contvention, Commiſfion aufzutragen ſo ge
reichet uns ſolche allergnadigſte Erkieruna zu nicht aeringer Conſolation, nachdeme die wah
re Wohlfart und das augenſcheinliche Aufnehmen der Schtefiſchen Lande niemanden tieffer
zu Hertzen dringen kan als denen welche ſo giaſſes Theil daran mit haben und nehmen.

gens vor Ew. Excell. Hoch Gtanichen wnaſen untf umenn Hochgeehrteſten Herrn aus nur
Wie wir dann anch vormittelſt agenenwartiaur ſchrifftlieven Entdeckung unſers Anlie

gedachten Urſachen um, deſto unvermeidentſichs eiüſcheiten muſſen als die vorigen Zeiten
gnugſam bezeuget haben daß durch ungleiche interpretationes und invidioſe Reſtrictio-
nes der Beneficiorum Summi Principis, welche doch nach der bekannten Regul latiſſimeè
zu interpretiren/ die treugehorſamſten Stande der Lligſpurgiſchen Confeſſion, viel unge
grundete An und Zuſpruche theils Catholiſcher Geiſtlichkeit erleiden und daruber Jhro
Kayſerl. Majeſt. Jhren allermildeſten LandesFurſten tnit Anruffung dero geehrteſten
Kayſer und Konialuichen Schutzes mehrmalen allerdemuthigſt anaehen munen allermaſſen wir
der Hoffnung leben es werden Ew. Excellennien Hoch Grafiche Gnaden und Unſer
Hochgeehrteſter Herr dieſelbe alle in gnadige Erweguna zu ziehen und mit einer favorablen
allerunterthanigſten Vorſtellung beo Unfrm allergnadijten Kayſer Konig und Erblandes
Furſten zu begleiten nicht unterlaſſen.

Es



Es kommet uns zwar keinesweges in unſere treugehorſamſte Gedancken in die Pacta

derer allerhochſten beyden Majeſtaten unbefugter und unanſtandiger Weiſe uns mit zu in
geriren oder wie ein und das andere Theu derer gekronten Paciſcenten von denen Termi—
nis der Execution oder Interpretation derſelben nach Ausweiſe der theils gedruckten Acto-
rum publicorum unter ſich tractiren uns etwa anzunehmen ſondern vergnugen uns
vielmehr lediglich mit denfenigen GnadenGeſchencken welche wegen mehrer Freyheit der
Exercitiĩs Augſpurgiſcher Confelſion aus ſolcher Convention uns allerſeits allermildeſt

zuwachſen.Wir werden aber mit allerdemuthigſten und flehendlichen Bitten hoffentlich nicht ſun
digen wann wir bey ſolcher Gelegenheit allerunterthanigſt ſollicitiren daß da nunmehro
der aroſſe GOtt das Hertz unſers allergutiaſten Kayſers ſo weit zu uns gewandt und ge
lencket daß Jhro Majeſtat dem Lande Sohhlenen das frehe Kxercitium Augſpurgiſcher
Confeſſion aus angeſtammter Oeſterreichiſcher Clemence allergerechteſt wieder geſchentket
die um ſolcher Confeſſion willen zeithero vertriebene oder deßwegen ſelber ausgewichene
Kayſerl. Vaſallen und Unterthanen mit allergnabigſter Aufhebung der dißfalls etwan er
gangenen Pœnal mandaten zum wurcklichen ungeſtorten Genuß ihrer verlaſſenen Haab
ſeligkeiten und Guter wieberum admittiret ſo wol denenſelben die weggenommenen Kin
der zu ihrer freyen und ungewungenen Education und Bevormundung in der Eltern Re-
lgion reſtituiret werden moaen.

Und weil wir aus der AltRanſtadtiſchen Keligions- Convention unter andern auch
mit vielen FreudenThranen geleſen daß uns hinſuhro frey ſtehen ſolle gewiſſe Leute und
Mandatarios an dem Kayſerlichen Hofe zu unmittelbarer An und Vorbringung Unſerer
Religions-Angelegenheiten auf unſere Koſten zu halten und zu unterhalten ſo getroſten wir
uns auch der allermildeſten Kayſerlichen Gnaden daß diejenigen Memorialia, Suppliqven,
Deductiones und Schrifften weſche bieſe andararti: in unſerm Neamen entweder ſelbſt
concipirt oder unterſchrieben ſo wol bey Jhro Kayſerl. Majeftat Sewbfr/ als dero hoche
preißlichen Boheimiſchen Hof· Cantzeley und hohen RathsStuben unweigerlich werden
angenommen als auch hinfuhro Uns allergnadigſt verſtattet werden ſo wol in Individuis
als geſamten Corpore vermittelſt gewiſſer Deputirten vor Jhro Kayſerliche Majeſtat Lan
des. vaterliche Augen zu treten und unſere Anliegen in der tieffeſten devotion vor denenſel

ben auszuſchutten.Zu welchem Ende wir hiermit allergehorſamſt zu bitten veranlaſſet werden daß die wie
der uns extrahirte Konigl. Reſcripta und Sanctiones, vermoge welcher wir vorhero die Ur

ſachen unſerer deputationen nach Hofe denen Konigl. Aemtern anzuzeigen und darauf eine
allergnadigſte Permilsion zu erwarten ſchuldig ſeyn ſollen allergnadigſt aufgehoben werden

mogen.Nachſt dieſem unterſtehen wir uns auch aus allerunterthanigſter Zuverſicht zu Jhro

Kahſerl. Majeſtat Landes Vaterlicher Kelloxion auf unſere GewiſſensNuche daß Selbe
uns allergnadigſt zutrauen werden wie wir die Grantzen Unſerer heilig beſchwornen unter
thanigſten Pflicht jm mindeſten zu uberſchreiten Uns nicht werden in den Sinn kommen
laſſen fur dem Thron Jhrer Kayſerl. Maieſt. Hauptſachlich zu erſcheinen und mit danck
und liehes voller Tinprasſiruna. dero Suſſe Selbe nochmalen allerdemuthigſt anzuruffen die
Hochſt bewegliche Konigl. Schwediſche Intercenlion in das Kahſerl. von Clemend vor allen
andern Chriſtlichen Potentaten Welthochgeprieſene Ertzhertzogliche Oeſterreichiſche Gemuthe
tief eindrinaen und uns darvon den ürtendirten efteck in denen ubrigen alten ErbFurſten
thumern Standes Herrſchanken und Lanoen Ober und Nieder Schleſtens ſo viel die Pu-
bliea, und was denenfelben allenthalben Anhangig iſt betreffen um ſoviel mehr allergerech
teſt genieſſen zu laſſen als Ve allergnadigſte Convention uns verſichert daß von nun an
und zu ewigen Zeiten einige reformation der Evangeeliſchen Religion in gantz Schleſten im

wehigſten zu befurchten.Allermaſſen diejenige Kirchen und Schulen welche in denen Evangeliſchen Gemeinen zu

dem Catholiſchen Gotterdlenſte bis anhero eingezonen worden ſind und an wenigen Orten
mehr nicht als von dem Cathol. Parocho und Schulmeiſter gebrauchet werden præſup.
poſito ſuperiori convento Principio denen Catholiſchen fuhrohin weniger oder nichts nutze
reyn denen volckreichen Evangeliſchen Gemeinen aber die allergroſſefte Conſolation von der
Welt geben und ſie von denen ungemeinen Beſchwerungen und Unkoſten auf 5. bis o. und
mehr Meilen zu ihrem Gottesdienſt zu reiſen vollends befreyet mithin zu denen Kapſerlichen

contribuendis mehr und mehr capaple machen werden.
Dann



Dann ob gleich Jhro Kayſerl. Majeſt. von unſern Widerwartigen konte und mochte
unverantwortlicher Weiſe præoccupiret werden als wann Dero Vaſallen und Unterthanen
der Augſp. Contfeſ. die Liebe gegen dero von GOtt ihnen vorgeſetztes und angebohrnes Maj.
Oberhaupt nicht in ſo hohen grad als die Cathol. in ihrein treugehorſamſten Hertzen hegten
und dahero mit weniger Kayſ. Gnade Vertrquen und emploirung in die Kayſ. Civil- und
Militar-Dienſte und Aembter zu beehren ſtunden ſo konnen wir wol den Richter aller Welt
welcher das innerſte unſerer Gedancken erforſchet wider ſolche uber alles Vermuthen ſich
etwan ereignende Auflage zum Zeugen anrüuffen ja nicht einmal uns beſinnen daß ein recht.
ſchaffener Kayſerl. Evangel. Vaſall und Unterthan aus einem ſolchen boſen Fundament
an hochheiliger Beobachtung ſeiner Treu und Pflicht denen Catholiſchen einen Vorzug ge

laſſen hatte.Wie wir nun aber zukunftig in dieſer unſerer allergehorſamſt. unterthanigen Schuldig
keit mit denen Catholiſchen auts vertraulichſte in die Wette weiter emuliren die Prædia,
Commercien und manufacturen W. T. bey der volllommenen Religions- Freyheit auf eine un
glaubliche Weiſe durch GOttes Segen zu melioriren uns aurs auſſerſte bearbeiten unſere
Kinder in allen civil- und militar. Wiſſenſchafften wie guch. exercitiis zu Jhro Kanſerl.
Maj. eigenen Dienſten turnemlich erziehen und dadurch den aus unſern Landen in die Nach
barſchafft durch die vielrachen Religions-Bekummernuſſe aatjtz entwichenen nervuin rerum
gerendarum wieder eluzufuhren reine apolicatiori, Muhẽ uno Arbeit ſparen mithin Guth
und Blut vor. Jhro Karſerl. und Koönigl. Maj. Dienſten allenal aufopfern wollen; Alſo
getroſten wir uns in dieier ällerdemuthigſten Bitte einer reiht Kapſerl. und Landes vaterli
chen Erhorung indeme die Majeſtaten  der Sreit mit nients als der Milleidentlichen—ST
Erbarmung über das unſchuldige Anlienenſihrtt Unnelthancn der gottlichen gleicher wer

den konnen.
Euer Excellencien Hochgrafl. Gnaden und Unſerm Hochgeehrteſten Herrn aber wird

zu einem ſonderbaren Ehren Andencken bey uns und der Nachwelt gereichen wann dieſelbten
mit dero hochſtvermogender Secundirung dieſe unſere und des aantzen Vaterlandes Wohl
fahrt bey Jhro Kayſerl. Maj. allerunterthanigſt mit werden atbitten helffen dafur wir mit
hochſter veneration und allervermogenber Danckbarkeit jederzelt verharren

Ew. Excellencien
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Whorlgzrut und Dienſtſchuldigſte

g ge nnue der ugſpurgi
ſchen Confeſſion zugethanen
Stande von Land und Stad—

ten im Hertzogthum Aberund

Præſ. den 16. Januari 1708.
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